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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 13 März
Der Reichstag beschäftigte sich heute in seiner ersten

Sitzung zunächst mit Wahlprüfungen und Petitionen Es
folgt die Berathung des vom Abg Kapp eingebrachten Ge
setzentwurfes betreffend die Beförderung von Auswanderern
nach außerdeutschen Ländern

Der Gesetzentwurf wird an eine Kommission von 14
Mitgliedern verwiesen

Es folgt die Berathung folgenden Antrages des Abg
Dr Zimmermann

Der Reichstag wolle beschließen Den Herrn Reichs
kanzler zu ersuchen dafür Sorge zu tragen daß dem Reichs
tage baldthunlichst eine Gesetzesvorlage gemacht werde wo
durch das Wechselstempelsteuergesetz vom 10 Juni 1869
besonders des 2 desselben mit der neueren Gesetzgebung
in Uebereinstimmung gebracht wird

Der Antrag wird fast einstimmig angenommen Es
folgen Berichte der Wahlprüfungskommission

In der zweiten Sitzung Nachmittags 4 Uhr wird der
Antrag des Abg Franz den Reichskanzler zu ersuchen die
Einstellung des gegen den Abg Stötzel eingeleiteten Straf
verfahrens zu veranlassen nach einer kurzen Empfehlung
seitens des Antragstellers angenommen

Es folgt die erste Berathung des Gerichtskostengesetzes
der Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher und der Gebüh
renordnung für Zeugen und Sachverständige

Die Vorlage wird an eine Kommission von 21 Mit
gliedern überwiesen

Herrenhaus Tagesordnung
1 Einmalige Schlußberathung über den Bericht be

treffend die Verwaltung des Hinterlegungsfonds für das
Jahr 1877 Der Referent Herr v Tettau beantragt
diesen Bericht durch die Mittheilungen des Finanzministers
vom 21 Januar 1878 für erledigt zu erklären und das
Haus tritt diesem Antrage ohne Debatte bei

2 Einmalige Schlußberathung über den 29 Bericht
der Staatsschulden Kommission über die Verwaltung des
Staarsschuldenwesens im Jahre 1876 Der Bericht wird
für erledigt erklärt

3 Mündlicher Bericht der Petitionskommission über
die Petitionen des Landesdirektors der Provinz Preußen
des Provinzialausschusfes der Provinz Brandenburg und
des Verwalrungsansschusfes des kommunalständischen Ver
bandes des Regierungsbezirks Kassel wegen Erwirkung eines
Gesetzes zur Ausführung des Z 36 des Reichsmilitärgesetzes
vom 2 Mai 1874 betreffend die Reisekosten und Diäten
der Eivilmitglieder der Ober Ersatzkommissionen Die Kom
mission Referent v Schöning beantragt

Die Petitionen der Regierung mit dem Ersuchen zu
überweisen diese Gelder auf die Staatskasse zu übernehmen

Der Antrag der Kommission wird angenommen
Eine Petition der Besitzer von Wiesen und Ackergrnnd

siücken in der dornburger Elbniederung welche sich über die
Verkümmerung der Vorflnth beschweren wird auf Antrag
der Kommission durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung
Kreisordnung für Lauenburg Ausführungsgesetz zum Ge
richtsverfassnngsgesetz

Tagesordnung der 65 Plenarsitzung des Hauses
der Abgeordneten am 14 März Zweite Berathung des
Entwurfs eines Gesetzes den Forstdiebstahl betreffend
Zweite Berathung des Entwurfs eines Gesetzes betreffend
die evangelische Kirchenverfassnng in der Provinz Schleswig
Holstein und in dem Amtsbezirke des Konsistoriums zu
Wiesbaden

Die Gewerbeordnungskommission hat heute die
N 15 bis 19 des Gesetzentwurfs über die Gewerbegerichte
in erster Lesung erledigt Sehr eingehend wurde nament
lich die Frage erörtert ob gegen die Entscheidungen dieser
Gerichte Rechtsmittel zulässig sein sollen oder nicht Die
aus Verneinung dieser Frage gerichteten Petitionen gehen
meist von der Voraussetzung aus daß der Vorsitz in die
Hände eines Rechtsgelehrten gelegt werde eine Voraus
setzung welche nach der Vorlage und nach den bisherigen
Kommissionsbeschlüssen nicht zutrifft Die Befürchtung daß
durch Zulassung von Rechtsmitteln die Geneigtheit der Par
teien zum Vergleich vermindert und daß von den Rechts
mitteln übermäßiger Gebrauch gemacht werden möchte wurde
unter Hinweis aus gegentheilige Erfahrungen widerlegt
Schließlich fand A 15 nach der Regierungsvorlage gegen
eine geringe Minderheit Annahme Dagegen ist die vor
läufige Vollstreckbarkeit der Entscheidungen 16 auf alle
Streitigkeiten ausgedehnt worden so fern es sich nicht um
einen Werth über 300 handelt Zu Z 18 wurde der
Antrag die durch Annahme eines Bevollmächtigten oder Bei
standes erwachsenden Kosten erstattnngSsähig zu machen ab
gelehnt Eben so fand H 19 nach längerer Diskussion
wobei namentlich g gen die Einschränkung der Zuständigkeit
des Gemeindevorstehers da wo Gewerbegerichte nicht be
stehen Bedenken erhoben wurden im Wesentlichen unver
ändert Annahme Morgen wird die erste Lesung voraus
sichtlich zu Ende geführt werden

Berlin 13 März Briefsendungen c für Sr Maj
Schiff Augusta sind bis auf Weiteres nach Honkong zu
dirigiren

Wien 12 März Die Beerdigung des Erzherzogs
Franz Karl hat heute unter außerordentlich zahlreicher Be

theiligung der Bevölkerung nach dem herkömmlichen Ceremonie

stattgefunden Die Einsegnung des Verstorbenen wurde vom
Kardinal Kutschker vollzogen

Wien 13 März Abgeordnetenhaus In Beantwortung
einer Interpellation wegen der Grenzsperre erklärte der Minister
präsident Fürst Anersperg es feien bereits durch den Minister
der auswärtigen Angelegenheiten bei der deutschen Regierung
und dem schweizerischen Bundesstaate Schritte gethan um
eine Aufhebung der Grenzsperre zu erzielen und freien Trans
port von Vieh zu ermöglichen Im weiteren Verlaufe der
Sitzung wurde die Generaldebatte über das Budget beendet
und mit sehr großer Majorität beschlossen in die Spezial
debatte desselben einzugehen Die ersten vier Kapitel des
Budgets wurden genehmigt Das Haus wählte schließlich
einen Ausschuß von 18 Mitgliedern zur Berathung darüber
auf welche Weise Ersparungen im Staatshaushalte zu er
zielen seien

Petersburg 13 März Am Montag hat die Er
öffnung der Eisenbahnlinie Perm Ekaterinoslaw stattgefunden
zum ersten Mals hat ein Eisenbahnzug den Ural passirt

Orientalische Angelegenheiten
Kvnstantinopel 12 März Die Russen besetzten

gestern Fekerekeui bei Bujukdere und die Pulverfabrik Azatli
sowie mehrere andere Dörfer in der Umgebung von Kon
stantinopel Auch gegen Icmnburgas Kapanaria und
Aghacli schieben die Russen Truppen in der Richtung der
Hauptstadt vor

Wien 13 März Der Polit Korresp wird aus
Bukarest gemeldet daß die Schifffahrt auf der Donau nur
noch bei Corabia Tschernawoda und in der Snlinamündnng
durch Torpedos gefährdet sei Die Schiffe verkehrten an
diesen Orten mit russischen Lootsen

Nach einer weiteren Meldung der Polit Korresp
aus Bukarest wäre die rumänische Regierung davon ver
ständigt worden daß in Kischiness die für Rnmänisch
Bessarabien bestimmte russische Civilverwaltung vollständig
organisirt sei und nur aus Ordre warte um die Administra
tion von Rumänisch Bessarabien in die Hand zu nehmen

Der Presse wird aus Obbrovazzo Dalmatien
gemeldet In Südbosnien beginnen die Baschibozuks neue
Massacres gegen die Christen Die Insurgenten beschlossen
den Kampf fortzusetzen und wählten den he czegowinifchen
Woiwoden Bozidarovich Wefelicka zu ihrem Agenten beim
Kongresse Gestern hat bei dem Grenzort Trubar ein Ge
fecht zwischen den Türken und Insurgenten stattgefunden
der Ausgang desselben ist noch unbekannt

London 13 März Nach einer Meldung der Times
aus Pera hat die Pforte beschlossen in der Kürze 2 Armee
korps nach Volo zu senden um den Ausstand in Thessalien

Alte Liebe

Erzählung von Alice Kurs
Fortsetzung und Schluß

Die etwas harte Stimme des Kaplans klang Heute um
vieles milder als gewöhnlich und als er nach beendetem Hoch
amt langsam seiner Wohnung zuschritt da spendete er hier
und da freundliche Trostworte an die Leute die ihm vorab
die Kinder mit ehrerbietigem Gruß nahten Vor der
Schwelle seines Hauses drehte er sich nochmals zu einem
großen Manne mit stillem Gesicht und grauen Haaren um
der zwischen einer Gruppe von Landleuten stand und dem
leisen Winke rasch folgte Ich hab mit ihr geredet Speng
ler Sinn und Urtheil ist ihr jetzt freier und das selbst
quälerische Grübeln muß ein Ende haben Ist dem armen
Weibe indessen kaum zu verdenken die Erschütterung an jenem
Abend dann die schwere Krankheit und der Verlust von
Haus und Hof damit die Schuld des Mannes getilgt würde
Das kann das Gemüth wohl verdüstern Ich denk aber
wenn zwei sich in fröhlicher Zeit zusammenthun dann weiß
ein jedes schon daß nicht eitel Freudentage seiner warten
und wenn dann beide ernste Arbeitskraft und frommen Sinn
in die Ehe mitbringen dann hilft der Herrgott weiter und
deshalb sollt s mich freuen wenn ich Euch den Segen der
Kirche geben könnte Den Schuldigen straft er strenge und
richtet ihn nach seiner Gerechtigkeit aber wo er das lang
ersehnte Glück bietet da soll der Mensch nicht klüger sein
wollen und sich sperren und es ausschlagen Seht das
hab ich ihr gesagt ob s genützt weiß ich nicht doch hoff
ich sl

Der Aloys ging durch den sprossenden Wald wo der
Sonnenschein noch ungehindert durch schützendes Blätter
dach warm und licht sein Haupt tras und in seinen Augen
glimmte es als solle auch hier der volle Sonnenschein bald
durch bergende Wolkenschleier hervorbrechen Aber der Glanz
drinnen erlosch je weiter er vorwärts schritt

Da lag sie vor ihm seine verwüstete vordem so blü
hende Heimat und der goldige Glanz der die Luft füllte
ichien ihm jetzt ein grausames Licht das alles Elend scho

nungslos enthüllte Ganze Strecken fruchtbarer Wiesen und
Ackerlandes waren von den Bergen herabgerissen überdeckt
von nachstürzenden Felsstücken und Steingeröll In dem
Bette das sie in wildem Freiheitsdrangs sich selbst geschaffen
schäumten und grollten die trüben Wogen durch Gassen und
Häuser laugjährige Werke der fleißigen Menschenhand in
wenigen Stunden vernichtend I Zwischen weitgedehnten ver
dunstenden Wasserflächen stand hier und da eine Mauer ein
Herd ein halb eingerissener Backofen ein Haus durch dessen
zertrümmerte Wände aus ausgebrochenen Fensterhöhlen man
hineinblickte in die leeren schmutzigen verwüsteten Stuben
Nur die Kronen der Bäume ragten in den Gärten empor
die Stämme waren in fußhohem Steingeröll begraben An
dem hochgelegenen Kirchhof selbst hatten die Wogen gerissen
und die einzelnen Särge lagen blos da in dem feuchten Erd
reich zwischen grüu bewachsenen Schollen Mit einem leich
tem Schauer schritt der Aloys vorüber dem Ort zu Dort
seitwärts hatte des dicken PostHalters stattliches Haus ge
standen nur die Mauern ragten noch auf und hier war
fein Heim sein blühender Garten gewesen Ein Trümmer
haufen deckte jetzt die Stelle fußhohes Steingeröll sein Feld
seinen Garten ihn für Menschenalter vielleicht für immer
unfruchtbar machend Nur das eigene Leben und den treuen
Braunen dem einst Franzis Hand den Hals gestreichelt
hatte er gerettet Rings um war s still Menschen mie
den die Stätte gern wo die Natur sich einmal in ihrer
furchtbar vernichtenden Gewalt gezeigt hatte wo sie Siegerin
geblieben war über das Menschenwerk

Mild und doch nicht ohne erquickende Herbheit wehte
die Luft von den Bergen herüber Aloys nahm den Hut
von der Stirn und richtete sich tief athmend auf als gebe
der frische Hauch ihm den gesunkenen Muth kehrte der Glanz
in seine Augen zurück Gott wird helfen, sprach er vor
sich hin Amen sagte eine leise sanfte Stimme hinter
ihm Rasch wandte er sich da stand zwischen den Felsstei
nen und dem kahlen Gestrüpp die Franzi Von dem blei
chen Gesicht war die Spur der kaum überstandenen Krank
heit noch nicht vertilgt die sie seit jener Nacht befallen da
ihres Mannes gebrochene Stimme feine Beichte in ihr Ohr
flüsterte aber der Blick aus ihren dunklen Augen ließ des

Aloys Herz hoch aufschlagen Franzi Franzi jetzt weiß
ich warum s mich heut nach dem Hochamt hierher trieb
dich sollt ich hier treffen Er ergriff mit beiden Händen
die ihren und schaute ihr wortlos in die dunklen Augen

Ich wollt s kaum glauben, sagte sie leise was sie
mir von dem Unglück und Jammer hier erzählten und ich
ging den Weg hinaus die Sonn und die frische Luft
lockten mich

Und aus Sonn und Luft sprach der Herrgott der
uns auf den Trümmern hier hat endlich zusammen führen
wollen Schau ich hab um dich gebangt in der schweren
Zeit deiner Krankheit und hab doch immer wieder fest ge
dacht daß du mir nicht wirst genommen werden Aber als
du genesen warst und ich zu dir kam

Da Aloys, unterbrach sie ihn da hab ich dich ge
mieden denn ich wußt s wohl warum du zu mir kamst und
kannte deine Gedanken Ich meint aber ich wär deiner
nimmer werth und könnt nie mehr glücklich und zufrieden
werden Gott weiß wie ich mich angeklagt daß ich dem
Todten nicht ein liebevolles Weib gewesen und ihn wohl gar
zu Untreue und Leichtsinn getrieben hab mit meiner Art
Alles was der Geistliche auch dagegen vorbrachte und wie
gut er mir zuredete ich konnt die quälenden Gedanken
nicht los werden bis ich von dem Unglück hörte das dich
getroffen bis ich hörte daß du arm und heimatlos gewor
den da drängte es meine ganze Seele zu dir hin
Alohs

Und du willst mein sein Franzi endlich endlich nach
langen Jahren Muth und Freudigkeit hat mir die alte
Liebe einst genommen jetzt giebt sie s zurück sprich s
aus Franzi daß wir mitsammen jetzt den Kampf mit dem
Leben aufnehmen wollen räum der alte Lieb wieder ihr
Recht ein

Sie hob den gesenkten Kopf Helles Roth lag auf ihren
Wangen Energie und Hoffnung leuchtete aus den aufge
schlagenen Augen

Jugend und Jugendglück die Lieb giebt s zurück
sagte sie gedankenvoll schau Aloys auch mir war Muth
und Lebensfreudigkeit genommen mit dir und wenn ich ge
sagt daß ich glücklich und zufrieden an des Ignatz Seite so



vollständig niederzuwerfen Nach einer Meldung des
Standard ist die brittische Flotte am Sonnabend von

Tusla nach dem Golf von Jsmid übergesiedelt
London 14 März Original Telegramm

Der Standard meldet Das brittische Geschwader
m der Vesika Bai wird nach den Dardanellen vor
rücken zur Verstärkung von Cvmmerell s Geschwader
in Gallipoli welches dadurch größer als das
Horuby s wird

Vom Kongreß
Petersburg 12 März Das Journal de St Peters

bourg bespricht das von englischen Blättern gestellte Ver
langen im Voraus festzustellen daß alle Punkte des kon
stantinopeler Friedensvertrages der Appreciation des Kongresses
unterworfen werden und alle Mächte die Entscheidungen des
Kongresses acceptiren sollten Das genannte Blatt hebt
hierbei hervor der Kongreß sei kein schiedsrichterliches oder
anderes Tribunal sondern eine Versammlung zur gemein
schaftlichen Berathung über die gemeinsamen oder divergirenden
Interessen Seine Entscheidungen würden um so mehr der
allgemeinen Zustimmung sicher sein als sie weniger von
Eifersucht und Mißtrauen und mehr von den allgemeinen
Interessen inspicirt würden Auf den Kongressen würden die
Entscheidungen nicht mit Stimmenmehrheit gesaßt das Ver
langen daß Jedermann im Voraus erklären solle sich den
Beschlüssen des Kongresses unterwerfen zu wollen sei daher
unlogisch Ebenso unhaltbar sei die Forderung dem Kon
gresse alle Punkte des konstantinopeler Friedensvertrages zu
unterbreiten Wenn die Aufgabe des Kongresses ein Friedens
werk sei so müsse man von den Debatten jeden Gegenstand
fern halten welcher weil er nicht einen allgemein europäischen
Charakter habe und deshalb auch nicht der Entscheidung des
Kongresses unterliege erregte akademische Diskussionen herbei
führen könnte

Aus der Provinz
Zeitz Der hissige Vorschuß Verein zählte am 31 De

zember 1877 590 Mitglieder und wies einen Kassenbestand

von 10,829 49 auf Die Activa und Passiva
balancirten mit 625,508 38 Der Reservesond beträgt
9,144 H der Reingewinn 10,031 29

Naumbur g Zum Pfarrer für Großjena mit Schell
sitz ist vom königlichen Konsistorio zu Magdeburg der Dia
konus Stöcke zu Heldrungen bestimmt und wird die Lokal
probe noch vor Palmarum stattfinden

Osterseld 12 März Der gestern in unserer Stadt
abgehaltene erste Taubenmarkt war von einem sehr zahl
reichen schau und kauflustigen Publikum von Nah und Fern
besucht Es waren einige Tausend Paar Tauben von den
gewöhnlichen bis zu den edelsten Sorten zum Verkauf gestellt
und behielten insgesammt gute Preise Auch war das Ge
schäft auf dem gleichzeitig stattfindenden Viehmarkt ein flot
tes zu nennen wenn man annimmt daß Saugschweine mit
20 bis 30 Mark pro Paar bezahlt wurden

geschah s weil ich sah daß auch du mich nicht vergessen
Ich hab dich immer geliebt Aloys voll Freude voll Trotz
voll Schmerz Nun denke ich aber der Weg liegt klar vor
uns den wir mitsammen gehen dürfen die alte Lieb wird
uns zum Glücke führen

Ein wenig nur zog er sie näher an sich sie küßten sich
nicht über den Trümmern eines zerstörten Heims legten sich
ihre Hände fest in einander ein neues zu gründen

Und all ihre Hoffnungen haben sich allmählich reich
erfüllt Ein kleines Haus ist s nur daß Aloys Spengler
sich in Botzen allmählich erworben aber überaus traulich
und sauber sieht s darin aus Wenn er oft nach tagelan
ger Abwesenheit er hat wieder Wagen und Pferd und
fährt Reisende nach Meran Brixen und Innsbruck oder
noch weiter in s Land wenn er dann zurückkehrt dann
eilt ihm sein Weib freudestrahlend entgegen blühende Kin
der drängen sich um den Vater der sie mit kräftigen Armen
in die Höhe hebt bis ihre blonden Locken sich mit seinem
grauen Haar mischen Ja grau vollkommen grau ist das
Haar des Aloys und seiner Franzi aber das Antlitz beider
steht jung und frischer aus als vor Jahren wo sie im ein
samen Gastzimmer sich zuerst wiedersahen Ob auch Sor
gen und Noth sie oft bedrückt haben ihre Herzen sind jung
und frisch geblieben in treuer Liebe

Von dem Mathias hat niemand wieder etwas gehört
er blieb verschollen seit jenem Abend an dem man den Ster
nenwirth herausgeholt aus der Teufelsschlucht und ihn ster
bend hineingetragen hat in sein Haus

Daß er sich in der Nähe der Unglücksstätte befunden
daß er das Scheitern seines Planes das Hinabstürzen Vre
nelis und des Ignatz mit angesehen ist anzunehmen
Sein Geschick blieb verborgen

Die verstümmelten Ueberreste von Vrenelis Körper
die das Wasser tief im Thal an s Land geworfen deckt keine
geweihte Erde die Verunglückte ist ja hingefahren in ihren
Sünden und keines Priesters Mund hat sie losgesprochen
keines Priesters Hand ihr die Wegzehrung gereicht

Viel ist im Dorf gesprochen und geurtheilt worden über
den Sternenwirth und das Vreneli viel Vermuthungen sind
gemacht allmählich ist die Wahrheit ruchbar geworden und
allmählich ist die ganze Geschichte wieder vergessen worden
Die Dörfler die zuerst scheuen Blicks an dem Grabe vor
übergingen schauen jetzt gleichgiltig darüber hin Aber die
Vögel haben zwitschernd allerlei Samen auf den schmuck
losen ausgestoßenen Hügel getragen und des Himmels Son
nenschein der befruchtende Regen haben ihn getroffen gleich
wie die Gräber da drinnen zwischen den Friedhosmauern
Die weichen Grashalmen die bunten Blüthen die keines
Menschen Hand gepflanzt und niemand Pflegt sie sprechen
von einer Barmherzigkeit die auch der armen Menschenseele
Frieden giebt die sich aus ungeweihtem Grabe zum Jenseits
ausschwingt

Sachsen und Thüringen
Die Thüringer Nachrichten bringen folgenden

Artikel
Kahla Da eine große Anzahl Handwerksburschen sich

aus das Betteln und Vagabundiren legen so daß der soli
dere Theil von Handwerksburschen ebenfalls mit als Vaga
bunden betrachtet wird, so würde es an der Zeit sein wenn
sämmtliche Geschäftsleute einem Zusprechenden ein Geschenk
nicht eher verabreichten bevor derselbe nicht den Besitz eines
Arbeitsbuches resp eine gute Legitimation vorzeigt Auch
muß dahin gewirkt werden daß jeder Arbeitsgehilfe da viele
nur sogenannte Wische als Legitimation bei sich führen bei
Arbeitsantritt seinen Lehrschein bei sich trägt damit würde
vielen Bürschchen das Entlaufen aus der Lehre vereitelt
Wünschenswerth wäre es wenn in sämmtlichen Städten
Deutschlands von den Gewerbetreibenden der Beschluß gefaßt
würde nur unter obiger Angabe einem Wanderburschen
ein Geschenk zu verabreichen und in kurzer Zeit würden
die Klagen über Vagabundiren derselben aufhören

Altenburg 13 März Am vergangenen Montag
am 11 März hat sich der Getreidehändler Hermann Wei
dauer von Stolzeuhaiu früher in Bocka bei Remsa in der
Pleiße entleibt zerrüttete Vermögensverhältnisse mögen das
Motiv der That sein

Der Vogtl Anz sagt im Hinblick auf die trau
rigen wirthschaftlichen Verhältnisse der Gegenwart Nur
ein Geschäft blüht jetzt mehr als je und das ist das der
Halsabschneider die auch im Vogtlande ihr schändliches
Gewerbe treiben ein Opfer nach dem andern abwürgen und
sich noch schamlos mit ihrer Beute brüsten

Aus Halle und Umgegend
Es wird den Freunden und Liebhabern von Tauben

von Interesse sein zu erfahren daß auf der in den Tagen
vom 29 März bis 1 April c in Müller s Bellevue Hier
selbst stattfindenden Ausstellung des ornithologischen Eentral

Vereins für Sachsen und Thüringen auch die von Dr
Baldamns in den Leipziger Blättern für Geflügelzucht
Jahrgang 1878 Nr 8 ff eingehend beschriebenen Modeneser
Flug oder Brieftauben Lolumbi Noämiesi oder
ti iK kiüllg die in Deutschland noch nie gesehen worden
sind vertreten sein werden Diese Tauben die nach vor
genanntem Gewährsmanne die elegantesten und gewandtesten
aller Haustauben sind und sich bei großer Fruchtbarkeit
nicht selten durch brillante mitunter sehr delikate Färbung
und Zeichnung hervorthun werden in zwei große Gruppen
nämlich Ledistti d h gleichmäßig einfarbige und
d i elsterartig gezeichnete eingetheilt Von beiden den
Lediktti sowohl wie den giebt es zahlreiche Varie
täten und SubVarietäten Diejenigen dieser seit 2000 Jah
ren ausschließlich in Modena kultivirten Tauben die sich
durch besonders schöne Zeichnung auszeichnen und der
selben zählt man über 150 konstante Arten haben alle
sammt ihre besonderen Namen die zumeist von der eigen
thümlichen Zeichnung der Tauben entlehnt sind Von diesen
150 Varietäten nun werden die 50 schönsten in je einem
Paare auf der halleschen Ausstellung verkäuflich ausgestellt
sein Wer also diese erst in der allerneuesten Zeit in Deutsch

land bekannt gewordenen Tauben die vielleicht bald die
auserlesensten Lieblinge der deutschen Taubenfreunde fein
werden in einer umfangreichen Kollektion sehen will der
verfehle nicht die Hallesche Ausstellung zu besuchen Die
zahlreichen großentheils sehr werthvollen Musterthiere welche
die Ausstellung sonst noch auszuweisen haben wird werden
nicht minder dazu beitragen den Besuch derselben zu einem
recht lohnenden zu machen

Civilstand Meldung vom 13 März
Aufgeboten Der Ingenieur B Schilling Kutsch

gasse 1 und F Pönicke Schlettau Der Kupferschmied
E A Tietze Halle und A P Weber Hartha Der
Hotelier F M Blau Dresden und I C F Walther
Weimar Der herrschaftliche Diener W H Voigt und
H E Tränkner Leipzig

Eheschließungen Der Bäcker H Berger Moritz
kirchhof 4 und M Quasebarth Brüderstraße 4 Der
Kutscher W Möhring gr Berlin 10 und A Schütze große
Brauhausgasse 20 Der Handarbeiter A König und
H gesch Krimmling Gommergasse 5 Der Fuhrwerks
besitzer O Strube Brüderstraße 12 und A David Geist
straße 1

Geboren Dem Kaufmann A Mann ein S, Mühl
graben 1 Dem Schaffner H Mittag eine T Linden
straße 4 Dem Maurer C Mörtz eine T kl Ulrichs
straße 6 Dem Fuhrwerksbesitzer W Rosch ein S
Kellnergasse 5 Dem Zimmermann H Bntzmann eine T
Karzerplan 3 Dem Handarbeiter A Wollmann eine T
Weidenplan 11 Dem Schuhmacher F W Garrunke
eine T Dachritzgasse 13 Eine unehl T Bockshörner 9

Dem Handarbeiter W Müller ein T Steg 20
Gestorben Die Wittwe Christiane Johanne Schnabel

geb Richter 66 I 1 M 2 T v d Steinthor 10
Des Klempnermeister C Ernst S Carl 1 M 7 T Brech
durchfall Unterberg 15 Des Schmiedemeister F Oemisch
Ehefrau Friederike geb Oemisch 63 I 1 M 3 T Tuber
kulose Diemitz Ein unehl S 10 T Schwäche Stein
weg 42

Berichtigung vom 12 März
Dem Magistrats Exekutor A Eckardt ein S Spitze 4

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 14 März 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer 186 195 M besserer 198 204 M

feiner 207 213 M
Roggen 1000 Kilo 150 1S6 M
Gerste 1 00 Kil, L indgerste geringe 174 183 M bessere 186 bis

192 M feine und Chevalier 195 193 M
G ,stemnalz 50 Kilo 14,80 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 144 156 M

Hülsensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 165 168 M Kocherbsen 186 bis
189 M Victoria Erbsen 180 201 M Bobnen p 50 Kilo
10 11 M Linse 10 13 M

Kümmel 5V Kilo 42 43 M
Wicken 100 Kilo 153 159 M
Mais 1000 Kilo 153 159 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 51 M Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 M Gclbklee 21 25 M, Esparsett
19 21 M

Stärke 50 Kilo 23 M
Spiritus 10,0 0 Liter Prozente loco still Kartoffel 52,50 M

Rilben 51,75 M
Rllböl 50 Kilo 34,50 M
Malzkeime b0 Älio 5 5 50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Klsie Roqgen 6 M Wen ischaalen 5 V Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
H u 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kils 2 2 25 M

Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen
Luft

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag j Stunde Par An R6aum Cels Par Lin Par Lin o/n

1 c cm 2 Nm13 Mdrz 333,9 1,92 2,4 1,90 332,00 79,8 N U
336,4 0,00 0,0 1,60 334,80 83,0

14 7M 337,1 0,56 0,7 1,70 335,40 89,S

Mahnung
Meinem Kinde in s Album

Erkür dir Etwas aus dem All der Dinge
Erhaben schön und würdig ernsten Strebens
Das stelle dir zum Zielpunkt deines Lebens
Und danach stets mit allen Kräften ringe

Ihm weih dich ganz dann lebst du nicht vergebens
Es sei dein Genius und mit ihm schwinge
Daß nicht des Alltags Wirrwarr dich verschlinge
Dich auf zum Gipfel geistigen ErHebens I

Weh dem der sich kein Ideal erwählet
Und sich von falschen Glückes Wahn umgaukelt
Zum Spiel des Zufalls auf den Wellen schaukelt

Ein Schiffer dem das sichre Steuer fehlet
Kämpft er umsonst wenn wild die Wogen branden
Das Ufer winkt doch nimmer wird er landen

Theodor Winkler
Neue Deutsche Dichterhalle Redacteur und Eigen

thlimer Rud Fastenrath in Herijan

Sprechsaal
Wiederholt hat sich die Tagespresse mit der Frage

über die jetzt bestehenden schlechten Zeiten beschäftigt und
erschien in der ersten Nummer des jetzigen Jahres an der
Spitze dieses Blattes ein beherzigenswerther Artikel der
genannte Frage voll beleuchtete Arbeitsmangel herrscht in
verschiedenen Schichten der Bevölkerung und diejenigen die
in Arbeit stehen müssen sich mit einem Lohne begnügen
das mit demjenigen von 7 und 74 verglichen nur ein
geringes zu nennen ist cht selten brachten in den ge
nannten Jahren junge Leute von kaum 20 Jahren 10 A5
Scheine als Wochcnlohn bald hätte ich gesagt nach
Hause indieTabagie um Wechseln und ein Verdienst
bis zu 20 H pro Woche in der Fabrik gehörte nicht zu
den Seltenheiten So könnte es nicht ausbleiben daß die
aus den Elementarschule abgehenden Schüler sich fast aus
schließlich entschlossen in d e Fabrik zu gehen Von fast
allen Konfirmanden welche der Lehrer fragte was sie wohl
für einen Lebensberuf wählen würden lautete die Antwort
Maschinenschlosser Former Dreher Dreher Dreher
gab aber einer oder der andere die Antwort Schuhma
cher oder wohl gar Schneider so lachten alle Uebrigeu
Nun gewiß hat sich selten ein Sprichwort so rasch als wahr
erwiesen als dies Wer zuletzt lacht lacht am besten
Während ein an solide Arbeit gewöhnter Handwerker auch
bei solchen Zeiten wie sie jetzt herrschen sein Brod verdienen
kann da der tägliche Bedarf auf seine Arbeit angewiesen ist
so feiern jetzt die Fabrikarbeiter zum großen Theil da in
den Verdienstjahren eine bedeutende Ueberproduktion in der
Fabrikbranche stattgefunden hat Die jungen Leute welche
jetzt als sogenannte Handwerksburschen unsern Geldbeutel in
Anspruch nehmen sind vielfach dergleichen Arbeiter Wie
aber die Fabrikchätigkcit in immer kleinere Verhältnisse
sowohl an Arbeiterzahl als an gewährtem Lohne zurückging
das zeigte sich wieder recht deutlich in der Schule Schon
75 lautete auf die erwähnte Frage des Lehrers die Antwort
der Abgehenden häufiger Tischler Schuhmacher, c
76 waren es mehr als die Hälste welche sich dem Hand
werkerstande zuwendeten 77 wurde die große Mehrzahl
Handwerker und jetzt 78 erklärten alle mit nur wenigen
Ausnahmen derer welche sich noch nicht endgültig entschlossen
hatten daß sie ein Handwerk erlernen wollten Schuhma
cher Schneider Schlosser Tischler zc kurz alle möglichen
Handwerke waren vertreten Dies Resultat ergab sich nicht
etwa in einer einzelnen Klasse sondern in allen denen in
welchen Nachfrage gehalten wurde Die Verhältnisse haben
sich nun umgekehrt gestaltet Ueber 90 /g der abgehenden
Schüler ergreisen ein Handwerk Dieses Zurückkehren zum
Handwerk ist aber iu gewissem Sinne als ein Zeichen der
Rückkehr besserer Zeiten anzusehen Die verdienstreichen
Jahre 73 und 74 hatten bei allem scheinbaren Glänze doch
ihre große Schattenseite Die Knaben welche aus der
Schule entlassen wurden wollten verhältnißmäßig leicht und
ohne den heilsamen erziehlichen Zwang der Lehrlingsjahre
durchzumachen Geld möglichst viel Geld verdienen um auch
alle Genüsse durchkosten zu können denen sich Erwachsene
und Halberwachsene in Folge ihres hohen Lohnbezuges Hin
gaben und gingen deshalb in die Fabrik Wie sehr aber
das ungebundene Fabrikleben geeignet ist junge Gemüther
für ihre ganze Lebenszeit zu schädigen braucht wohl nicht
erst erörtert zu werden Vom sittlichen Standpunkte aus
kann man wohl behaupten die schlechten Zeiten waren
damals trotz des glänzenden Verdienstes trotz des soge
nannten Prosperirens von Handel und Wandel



Eins damals oft gebrauchte Redensart hieß Ver
dienen muß mit großen Buchstaben geschrieben werden
aber das Wie versteckte sich oft in den Faltenwurf der
Toga Mir ist dieser Ausspruch wenn er im Ernst ge
braucht wurde immer als die Spitze alles Egoismus und
die Redensart Nur die Dummen arbeiten als Ausdruck
der größten Verblendung erschienen Durch die Zurückkehr
M Handwerk kommt sicher nach und nach genaue und

de Arbeit wieder zur Geltung welche bei dem sich über
mäßig ausbreitenden Fabrikwesen in gewissem Sinne unter

en oder doch zum Aschenbrödel herabsinken mußte Das
über deutsche Arbeit gefällte Urtheil Billig und schlecht
dürfte in nicht zu langer Zeit wieder einem bessern das
Feld räumen müssen

Endlich soll auch dies nicht unerwähnt bleiben daß die
sogenannten schlechten Zeiten zum Theil in unsern eingebil
deten und uns angewöhnten Bedürfnissen überhaupt in den
durch die Grünserjahre verschobenen Lebensanschauungen

wurzeln Unbewußt hatte damals zur Zeit der Herrschaft
des Geldsackes Jemand der den Wünschen seiner Genossen
höhern Lohn zu erhalten schriftlichen Ausdruck geben sollte
damit das Richtige getroffen daß er sein Schreiben mit den
Worten anfing Bei der jetzigen Steigerung aller Lebens
bedürfnisse c c er hatte unterlassen hinter Steigerung
die Worte der Preise einzuschalten

Literarisches
Die Reue deutsche Dichterhalle Expedition

C G Theile in Leipzig Redacteur Rudolf Fastenrath
bringt in ihrer Nummer 4 Jahrgang I folgenden Inhalt

Mahnung Meinem Kinde in s Album Von Theodor
Winkler Verwehte Blätter Aus dem Tagebuche eines
Todten Gesammelt von Carl Ovo Zweiter Band
Erstes Buch Fünftes bis siebentes Blatl Auf San
Miniato Bei Florenz Von Karl Felix Dein Glück
von Heinrich Freimann Im Mondlicht von Emil Ritters
haus Vom Glück ein Märchen war s Erinnerung
an Carolo von Eugen Hans Der Liebe rechte Art von
Wilhelm Knnze Ueber eine Stelle in Goethe s Tafso
von M Evers Der Volksdichler L Eichrodt und seine

Nodieen Kritische Bemerkungen von Gottfried Albert
Schluß Offener Sprechsaal Bücherschau Brief

kasten

Eleganteste Ausstattung Reichhaltigste Lektüre Tief
ernster sittlicher Inhalt Vollständigster Ausschluß sentimen
taler Liebesdudelei I Scharfe streng sachliche Kritiken Her
vorragende Mitarbeiter

Das Verfahren vor den Amtsgerichten und das
Mahnverfahren der deutschen Eivilprozeßordnnug ein Hand

buch für Jedermann von L Sieget h Pirna und Leipzig
F I Eber lein Kommissionsverlag von Robert Friese
Leipzig heißt der Titel einer uns soeben zugegangenen
Novität welches in jeder Buchhandlung zu haben ist und
sür welche beim Publikum große Empfänglichkeit vorausgesetzt
werden kann da sie einem wirklichen Bedürfnisse der Gegen
wart entspricht Erfahrungsgemäß erstrecken sich die obigen
Lerfahrungsarten auf mindestens vier Fünftheile der vor
die Gerichte gelangenden bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und

deshalb ist der Inhalt obiger Schrift für Jedermann zu
wissen nöthig Ein flüchtiger Ueberblick genügt schon um zu
lonstatiren daß der Herr Verfasser eine treffliche Sachkenntniß
und Lust und Liebe zur Sache mitgebracht hatte das Schriftchen
ist ein Volksbuch im wahren Verstände und macht begierig
auf die Fortsetzungen desselben die bereits unter dem Titel
Der Urkunden und Wechselprozeß der deutschen Civilprozeß

ordnung die aus der Civilprozeßordnung drohenden Rechts
nachtheile c angekündigt wurden und bald erscheinen sollen
Wir haben das Verfahren vor den Amtsgerichten recht
gern unserer Bibliothek einverleibt und gedenken es recht oft

und gewiß niemals vergebens zu Rathe zu ziehen
Auch der billige Preis von 1 harmonirt mit seiner
Bestimmung als Volksbuch und so bleibt denn nur zu
wünschen daß selbiges überall die verdiente Aufnahme
finden möge

Vermischtes
Ein Bonmot des Baron v E Dieser Baron

der als Hofbankier vielfach mit der Besorgung finanzieller
Angelegenheiten von unserem Kaiser betraut zu werden
pflegt hatte jüngst eine Audienz bei dem greisen Monarchen
der sich mit dem Baron welcher sein volles Vertrauen ge
meßt nicht ungern auch über andere als Gefchäftsangelegen
heiten unterhält Im Lause des Gespräches erwähnte der
Kaiser auch sein hohes Alter indem er meinte daß die Last
seiner achtzig Jahre sich bei ihm nun auch bemerkbar zu
machen anfinge und daß er daher darauf bedacht sein müsse
seine Geschäfte im rechten Geleise zu erhalten Dazu haben
Ew Majestät noch mindestens zwanzig Jahre Zeit
mtgegnete darauf schlagfertig der Finanzmann denn
unter Pari lassen die Deutschen ihren Kaiser
nicht fort

Des Kindes Engel Wie man der Grazer
Tagesp aus Spielfeld schreibt ist am 7 März Nachmittags

während der Fahrt des in voller Geschwindigkeit verkehrenden

Tnest Wiener Eilzuges ein etwa fünfjähriges Kind in der
Nähe der Station Psßnitz aus der Thüre eines Waggons
erster Klasse auf den Bahndamm gestürzt und über die
Böschung gekollert ist aber in geradezu wunderbarer Weise
vollkommen unbeschädigt geblieben Auf das Hilfegeschrei der
Mutter welche sich händeringend aus dem Fenster neigte

wurde der Zug in kürzester Zeit zum Stehen gebracht
Mittlerweile hatte ein Bahnwächter den kleinen Flüchtling
aufgehoben und überbrachte ihn unversehrt seinen Eltern

Aus Paris wird der Voss Ztg geschrieben
Die französische Regierung hat vor Kurzem einen Schatz

ersten Ranges seiner Art erworben nämlich einen Paphros
eine egyptische hieroglyphische Urkunde jedenfalls eine der
ältesten welche vorhanden ist Dieselbe hat eine Länge von
3 Metern 50 Centimetern also an 26 Fuß und eine Breite
von 45 Centimetern Dieser Papyros ist gegen 4000 Jahre
alt also mehr als 2000 Jahre vorchristlicher Zeitrechnung
und enthält die Beschreibung des Lebens des Todes und
der Leichenfeier der großen Königsmutter Her Hor der
Stammfrau der ersten Königsdynastie Egyptens Dieses un
vergleichliche Document ist zu dem fabelhaft geringen Preise
von 4000 Francs erworben worden und zwar nur aus dem
einfachen Grunde weil Niemand die Entrollung wagen wollte
Allein dieselbe ist dem hiesigen Conservator und Restaurator
für derartige schwierige Arbeiten Penelli vollständig geglückt

Die Groß Loge der englischen Freimaurer adoptirte
in ihrer letzten unter dem Vorsitz des Carl von Earnarvon
abgehaltenen Vierteljahrs Sitzung folgende wichtige Resolu
tionen 1 Die Groß Loge betrachtet mit tiefem Bedauern
die Schritte welche der Große Orient von Frankreich gethan
indem er aus feinen Satzungen das Princip eines Glaubens
an den großen Baumeister des Weltalls entfernte ein
Schritt der den Ueberlieferungen dem Brauch und dem
Gefühl jeder wahren und echten Freimaurerei von der frühe
sten Zeit bis zur jetzigen zuwider war 2 Die Groß Loge
während sie höchst begierig ist nach wie vor die Mitglieder
irgend einer ausländischen Groß Loge deren Procedur nach
den alten Landmarken des Ordens unter denen der Glaube
an den Großen Baumeister die wichtigste ist geleitet wird
als Brüder zu empfangen anerkennt nicht als wahre und
echte Brüder irgend welche Personen die in Logen eingeweiht
wurden wo dieser Glaube abgeleugnet oder ignorirt wird
Weitere Beschlüsse weisen die Meister aller Töchter Logen
an keinen ausländischen Bruder als Gast aufzunehmen der
nicht nachweisen kann daß er einer Loge angehört welche
den Glauben an Gott hochhält

Kahlköpsigkeit vor Gericht Die Advokaten Zei
tung in Wien veröffentlicht in ihrer letzten Nummer einen
komischen Gerichtsfall Es handelt sich um die Klage eines
Arztes gegen seinen Patienten welchen er wegen Kahlköpfig
keit vergebens behandelte Dr B machte sich nämlich Herrn
A auf dessen Kopf sich der Mondschein schon seit Längerem
permanent erklärt hat verbindlich binnen einer achtmonat
lichen Kur bei ihm einen solchen Erfolg zu erzielen daß die
demselben mangelnden Scheitelhaare dem Kranzhaare in der
Länge gleichkämen Dafür verpflichtete sich der Patient die
zwei bis drei Mal wöchentlich stattfindenden Visiten mit je
3 Gulden zu honoriren Als sechs Monate verstrichen
waren ohne daß der Client des Arztes auch nur den ge
ringsten Erfolg der Kur wahrgenommen hatte und sein
Scheitel auch nicht die geringste Neigung empfand Haare
zu treiben stellte Herr A seine Besuche ein und unterließ
es auch das bedungene Honorar zu bezahlen Der Arzt
trat nunmehr gegen seinen Patienten klagbar aus und be
gehrte für 69 Visiten 207 Gulden in der Klage daraus
hinweisend daß der Eintritt des Erfolges durch das plötzliche
Ausbleiben behindert wurde Ueberdies fügte der Doktor
seiner Klageschrift einige Photographien des A bei aus
denen hervorgehe daß derselbe bereits vorn an der Stirn
einen behaarten Fleck habe welcher sich bei Ausdehnung der
Kur bis zu acht Monaten zuversichtlich immer vergrößert
hätte so daß nach Ablauf dieser Zeit der sensationelle Erfolg
vorhanden gewesen wäre Der Verklagte wendete ein daß
ein Haarwuchs der durch sechsmonatliche künstliche Hülfe
nicht ins Leben gerufen wurde auch in den letzten acht
Wochen nicht eintreten könnte und daß es überhaupt absolut
unmöglich sei an kahlen Plätzen einen Haarwuchs durch
künstliche Mittel zu erzeugen Was die ominöse Oase an
der Stirn betreffe so rühre diese daher daß er die fragliche
nie kahl gewesene Stelle früher habe rasiren lassen von
welchem Vorgange er jedoch in der Zeit der Kur abgelassen
habe daher dort der natürliche Haarwuchs Das Bezirks
gericht der innern Stadt verurtheilte jedoch den Verklagten
zur Zahlung von 207 Gulden sammt den Kosten das Ur
theil damit motivirend daß Herr A vor Allem sich dem
bedungenen Zeitpunkte der Kur nicht hätte entziehen dürfen
Uebrigens sei geleistete ärztliche Hülfe ihrer Natur nach ob
nun ein Erfolg ausgewiesen sei oder nicht nie unentgeltlich
Das Oberlandesgericht bestätigte das erstrichterliche Urtheil

Kirche und Schule
sEine Ministerialverfügnng über die studentischen

Schülervcrbinvungen s Der in viele Zeitungen übergegangene
Artikel über studentische Verbindungen unter den Gymna
siasten die als ein Krebsschaden der höheren Unterrichts An
stalten dargestellt wurden hat seinen Zweck die allgemeine
Aufmerksamkeit des gebildeten Publikums und zumal auch
die Augen der Behörden auf dies Verbindungswesen an den
höheren Schulen zu lenken nicht verfehlt Daß man auch
in der höchsten Instanz sich ernstlich mit der Sache beschäf
tigt hat beweist eine Zirkularverfügung des Unterrichts Mi
nisters Falk in welcher derselbe sich dahin ausspricht daß
die in Hessen Nassau entdeckten Schülerverbindungen nach
Tendenz und Organisation gleich verwerflich und verderblich
seien und daß die energische Weise in welcher man gegen
dieselben vorgegangen sei seine volle Zustimmung habe

Zugleich bestimmt der Minister unter welchen Bedingungen
allein wegen Theilnahme an Schülerverbindungen ausgewie
sene Schüler an andern höhern Lehranstalten ausaenommon
werden dürfen Die Erschwerung und unter Umständen die
Verweigerung der Wiederaufnahme Ausgewiesener an andern
Anstalten ist freilich die unerläßliche Bedingung unter der
die strenge Maßregel der Ausweisung als wirksame Strafe
erscheint So lange es vorkommen kann wie es nach
zuverlässiger Kunde auch diesmal vorgekommen ist daß
wegen jenes Vergehens mit dem zweiten Grade der Ver
weisung bestrafte Schüler sofort an einem Gymnasium
einer benachbarten Provinz Aufnahme finden was kann da
jene Strafe fruchten Variatio äslkotat denkt der leicht
sinnige Bruder Studio und eröffnet wohlgemuth an ein r
andern Anstalt ein neues Konto bis auch das überlastet
ist und was hindert ihn diesen Lebenslauf mit Grazie
in iukmiwm fortzusetzen wenn Niemand nach seiner Ver
gangenheit fragt In Zukunft darf kein Direktor solche
Schüler aufnehmen ohne sich mit dem Direktor der aus
weisenden Anstalt in Verbindung zu setzen und genau über
den Grad der Verschuldung des betreffenden um Aufnahme
nachsuchenden Schülers zu unterrichten überdies soll die
Aufnahme stets nur bedingungsweise erfolgen so daß also
ein Rückfall in den alten Fehler einem jungen Manne seine
ganze Laufbahn zerstören würde Es ist wünschenswerth
daß diese Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß kommen
damit die Eltern ihre Autorität geltend machen um ihre
Söhne vor jeder Theilnahme an Schülerverbindungen auf
das Eindringlichste zu warnen

Gerichtssaal
Ein Briefträger hatte den Auftrag zur Jnsinuirung

eines gerichtlichen verurtheilenden Erkenntnisses an den Ver
klagten In dem bisher von diesem mit seiner Mutter
gemeinschaftlich bewohnten Haufe übergab der Postbote der
Mutter das Erkenntniß welche erklärte daß sie es an ihren
zur Zeit verreisten Sohn befördern werde Als später der
Gläubiger auf Grund des Erkenntnisses die Exekution gegen
den Schuldner nachsuchte erhob dieser den Einwand daß
das Erkenntniß ihm gar nicht zugegangen nnd demnach die
Forderung noch nicht rechtskräftig fei Er habe zur Zeit
der Jnsinuirung des Erkenntnisses gar nicht mehr bei seiner
Mutter gewohnt vielmehr sei er nach einem anderen Orte
verzogen gewesen woselbst ihm hätte das Erkenntniß insinuirt
werden müssen Das Appellationsgericht zu Glogau erachtete
jedoch auf Grund der erfolgten Beweisaufnahme diese Be
hauptung für widerlegt und die dagegen vom Verklagten
eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde wurde vom Reichs Ober
handelsgericht II Senat durch Erkenntniß vom 6 Februar
d I zurückgewiesen

Wetterbericht vom 13 März
8 Uhr Morgens

Das barometrische Minimum von der Ostsee hat sich
nach Westrußland entfernt die starke Zunahme des Luft
drucks nach Norwegen und der südlichen Ostsee fortgepflanzt
Ein starkes barometrisches Maximum zeigt sich auf dem
Ocean westlich von Schottland Ueber ganz Mittel Nord
europa herrscht eine kühle nördliche Luftströmung von mä
ßiger Stärke die dem östlichen Deutschland Frost gebracht
hat auch im übrigen Lande haben gestern und in der Nacht
vielfach Schneefälle und streckenweise Nachtfröste stattge
funden
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Rom 13 März Die bekannte Voce della Verita

bringt einen heftigen Leitartikel gegen den Kulturkampf und
die preußische Kirchenpolitik Sie nennt den Kulturkampf
den Ruin des Staates dazu angethan die Macht der So
cialdemokratie zu fördern Die Kirche könne es aushalten
sie sei durch den Kampf innerlich erstarkt und der preu
ßische Staat sei der einzig Geschädigte Ich hebe hervor
daß die Voce della Verita kein intransigentes klerikales
Blatt ist Der betreffende Artikel ist ein beredter Kommen
tar für die Haltlosigkeit der von der Kölnischen Zeitung
verbreiteten Versöhnungsträume Der Jesuitengeneral

Beckx ist angekommen

Für e jungen Mann welcher Ostern in
n hiesiges Geschäft eintritt wird eine Pension
zesucht Offerten mit Preisangabe unter S

in der Exped d Bl erbeten
Wegen Pflasterung der Delitzfcher Straße

Versammlung am Sonnabend den Ißten
März 10 Uhr im Bürgergarten Magde
itzrgerstraße i Kilburger Bauinspektor

Burschen und Mädchen finden Beschäfti

gung in der Spielkartenfabrik

I ch m Bereinslocal b
stehend aus 3 bis 5 Zimmern Offerten er

bittet sich Ferd Tomb

Einen gew Kelluervurschen sucht sofort
Gastwirth

gr Brauhausgasse 28

Logis 2 Stuben 2 K K und Zubehör
in der Vorstadt gesucht von einer jungen Be
amtenfamilie Offerten mit Preisangabe un
ter A B 4 in der Exped d Bl mederzul

Gesucht zum 1 Juli e herrsch Wohnung
i d Nähe des Gymnasiums Stein od Geist
thores zu 6 900 Adr F D Exped

M Wucher Gum Dmm
Montags uuS Donners tsgs Uevung



hiermit erlaube ich mir meinen werthen Kunden sowie einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige
zu machen/daß ich am heutigen Tage Hierselbst

KS M N Gin dem bisherigen Lokale des Herrn GGNsTZTL eine
listen Mä NoäeW rM LMälMZ sn Zros s Zu ästail

unter der Firma

NsMsZS S vorm
eröffne Indem ich nur gute solide Waare bei billigster Preisstellung zu liefern verspreche empfehle ich mein Unternehmen Ihrem
geneigten Wohlwollen

Halle a S den 15 März 1878 Hochachtungsvoll
MUMMET voritt 8MARL gr Mrichsstrasze G

KsMV UAsSAnderweitiger Unternehmungen halber ver
kaufe ich zu billige Preisen von heute ab
meinen gesammten Porrath an

U z ,s i ms,aller Art
KVIt u

M K HV sowie Kiilüsxsi
ÜBllG

Viele Artikel eignen sich für Wiederver
käufer und Hausirer

29 Schmeerstratze 2V

Falten festliegend wird san
ber gebrannt gr Rittergaffe 3

w rden zum Wasche
Färben u Moderin sircn

angenommen P Bruder Geiststraße 5L
3 od 4900 auf 1 Hhpoth zu leihen

gesucht Durch wen sagt die Expsd d Bl

Aöbelfzchren
werden augeuommen Harz 18/19

WWM Donnerstag den 14 u
Freitag den 15

Abends 7 Uhr

Eichene Böttcherfpähue verkauft von 1 bls

3 Uhr Nachmittags Spitze 20
Tische und Stühle verkauft

Lndwigsstr 10
Ein noch guter Bügeltisch und 1 großes

Wei nfaß zu verkaufen Schulgasse 4 I
Ein s Consirmandell Anzug billig zu

verkaufen Lindenstraße 26 I
MGdtdNljtt Slincrlwljl

in Oxhofren und ausgewogen und amerikan
Apfelfchnitte empfiehlt
Hs ÄMeMwsz Königsplatz 7

SA M W
Mittwoch den 29 März c und folg

Tag von Nachmittags 1 Uhr ab oersici
gere ich im Auctiouslokale des königl
Kreisgerichts versch Möbel Kleidungsstücke
Federbetten Hausgeräth Schnittwaaren eine
Partie neue Filzschuhe eine Nähmaschine ein
Kummetgeschirr ze

KV Visite ger Auktions Kommiffar
Frische ÄcheWsch

Morgen früh aus dem Markte vor d Raths

ke ller SR
Gartenmöbel

von Eichenholz elegant solid gearbeitet offe
rirt zu billigen Preisen

O

vo rmals ch FF e ck
Neue Kommoden mit u ohne Glasschrank

Kleioersekretär 1 und Lthür Kleiderschränke
Bettstellen verkauft billig Geiststraße 38

1 Mahagoni Schreibtisch billig zu vcr
kaufen Zu erfr in der Exped d Bl

2 Hobelbänke zu ve r kaufen Harz 44
Em Haus mit Laden gangbarer Restau

ration Vikcualiengeschäst gute Geschäftslage
gut rent 5400 H ist Krankheitshalber mit
500 Anzahl Restgelder 5 Jahre fest zu
verkaufen durch Zenner Luckengaffe 3

Ein Hans im besten Stande auf dem
Neumarkt Nähe der neuen Schule 5500 Fj
ist mit 1000 2000 Anzahlung zu vev
kaufen durch Zenner Luckengaffe 33

Ein Hans mit gr Hof Seitengebäude
Keller Laden mit Stube sehr gute Lage
Hauptstraße 6500 A ist mit 1500 H Au
zahlung Restgelder 8 Jahre fest zu verkaufen

durch Zenner Luckengaffe 3a
399 Thlr werden auf Hhpoth gegen

Zinsen gesucht durch Zenner Luckengaffe 3s
Ein Hans mit gr Garten deizb Kegel

bahn Colonaden gangbarer Restauration
gute Lage ist mit 2000 3000 A Anzahl
zu verkaufen durch Zenner Luckengaffe 3s
Bettstelle u Kommode verk kl Schlamm i

Gasometer nebst Kochapparat ist zr
verkaufen Königsplatz 4

Gardinen in Zwirn Mull u engl Tüll
kl Brauhausgasse 21 I

ZL Gerichtlicher Ausverkauf MS
des zur F MtMeiÄss A schen Eoucursmasse gehörigen Lagers von

sowie fertiger n MZ sÄSi MA s ÄGi G
Sonnabend den 16 d Mts und folgende Tage Vormittags von 9 bis
12 Uhr Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Geschäftslokal
ÄO M, Ss am Markt

Massenverwalter

UZ Lckö kür LMrw äöii
nach Probestück oder Maaß zu billigsten Preisen

M Lespzißerftr M8
Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Eoncnrsmasse des Holzhändlers I ttizl in

i gehörigen
geschnittenen und nngeschnittenen

Welche auf den Lagerplätzen am Bahnhof Trotha lagern sollen vom
AM Montag den 18 d Mts ab WU

und folgende Tage Vormittags von 8 12 u Nachmittags von 2 5 Uhr

im ausverkauft werden
Verwalter der Lüttig schen Conenrsmasse

offerirt WMMSk Mühlgraben 1
Die

empfiehlt ihr aus reinem Noggenmehl
Etnzel Verkanf

alter Markt Nr 5 Schmeerstratze Nr 25
und

ab TmL a
Große GarSiueu c Anctlon

Wegen Fallissements eines bedeuteudeu Fabrikanten sollen

gr WaWratze I Etage
Freitag den 1Z c und Sonnabend den 16 c von früh L 1Z nnd

Nachmittags von Z 6 Uhr
T4GG

iu Mull mit Tüll Zwirn englisch und gestickt

GOOO SSTOÄGChiffon Shirting Dowlas PiqnS uao Negligszenge Stickereien Taschentücher
Schürzen Herrenkragen und Mauchelten Chemisettes Cravattes gegen Baar ah
lung verst eigert werden F FF Auct Eommissar u ger Taxator

SÄA GGßZWVZÄSA KAiBijKtGI
Neben meinem mit allen x z I auf das Reichhaltigste asfortirkem Sit

1 iTKvr habe ich einen von Borden Knöpfen und Futterstoffen
errichtet In Folge der jetzigen gedrückten Preise werde einem mich beehrenden Publikum bei
nur Prima Waare die billigsten Preise berechnen

W TIZöissNGZ kl Mittt Sstn che 7

Z VuIÄV
Freitag den 15 März 1878

der berühmten Tyroler National Concert Sänger Gesellschaft
MMK L svKMST aus dem Jnntyal

Anfang 8 Uhr Entroe 59 PfgFamilienbillets 3 Stück 1 sind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren Stein
brecher K Jasper und beim Kaufmann He r rn Spierltng L eipzigerstraße zu haben

MtsewA
RoWeifch,N SS

wer sich delektiren will ist dasselbe jedem
Feinschmecker zu empfehlen Sonnabend
und folgende Tage Kuovlauchswürstchen
welche von nichts an Delikatesse nber
troffen werden bei

Ein noch neuer Kleiderfekretair ist Um
ständehalber sofort zu verkaufen

Zn erfragen in der Annoncen Expedition

von M Trieft T 1205
Nach beendeter Inventur habe ich einen

kleinen Posten Damentaschen und Arbeits
köfferchen mir Einrichtung zu sehr billigen
Preisen zum Verkauf gestellt

t

des Prestidigitatmrs

M AWM
Hofkünstler isr Äiaj

ves oeuijeyen ztuljers U Königs von Preußen
Die Prodnctioneu ohne alle Apparats

werden alles bis jetzt Dagewesene über
treffen
Kafsenöffuung 7 V Uhr Aufang 8 Uhr

rster Platz 1 50 Zweiter Platz 1 4
Billets sind vorher in d Cigarrenhandlung

von Steinbrecher d Jasper am Markt zum
1 Platz für 1 25 H, zum 2 Platz für
75 H das Stück zu haben

LtM AMer
Freitag den 15 März 1878

Mit aufgehobenen Abonnement

Zum Benefiz für Fräulein

W iilMS SsSie Hochiti des Nglll g
Oper in 3 Akten von Mozart

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung
lade ergebeust ein

Opernpreiss

Mi t Theater
Sonnabeud den 16 März 1878

Mit aufgehobenen Abonnement

Gastspiel der
Frau

vor Etadt Theater zn Leipzig
nuv des

Herrn M4K s ZMÄ sZM
vom Stadt Theater zu Vrüuu
Dis Ls wsIisnäs Nis

Drama in 5 Akleu uach Dumas bearbeitet
von Max Ring

Armaud Duval Hr Korrmann a G
Margnerite Gauthier Frau Marie

Geisttuger a s Gast
Erhöhte Preise

Vortrag
über die noch nnerfüllten Verheißungen
Gottes besonders die Wiederkunft Christi
die grotze Trübsal uud Errettung

Freitag den 15 März 8 Uhr Abends
im Saale des neue Theaters

freier Zutritt Prüfet Alles und das Gute
ehaltet AlüIIvr Ev aus Leipzig

Zonutagsbl w zu lesen Rathswerder 3s II
Eine ausgeklagte Forderung

mit Verlust zu cedireu Offerten R S 19
sraueo postlagernd hier

Ein kl bl Arbeitsbuch mit dem Namen
Kr Heuze ist von der neuen Promenade
bis Leipzigerstraße verloren worden Bitte
abzugeben an der Moritzkirche 5 Hof I

Pu del zugelaufen Fcldstraße 9
Ein schwarzer halbgeschorener Pudel mit

weißer Brust entlaufen Dem Wiederbringer
eine sehr gute Belohnung

Karlsstraße 14 z 1 Tr

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition i n Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein Regenschirm vertauscht
seidener pensse inwendig blau mit starkem
Holzgriff am 1 d Mts aus dem Jägerberg
Man bittet dringend den Umtausch beim
Castellan daselbst möglichst bald zu be
wirken

Frau Reicheubach Baderei 4 hat deu
Mauifestatious Eid geleistet

F Stange

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft
und Gott ergeben unsere gute Tochter Schwe
ster Schwägerin und Tante Auguste Ziuk
in ihrem noch nicht vollendeten 18 Lebens
jahre was tiefbetrübt hiermit anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen

Hierzu eine Beilage
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